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Mit Daniel
Uhlig zeigt
ein Eigenge-
wächs bei
der 50-Jahr-
Feier sein
Können.

L. GROßMANN (4)

Heimspiel gegen den ASC 09 Dort-
mund spielberechtigt, weil er zu-
letzt vereinsloswar. Seine letzte Sta-
tion war die TuS Koblenz (Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar). Siegen

stach damit den Liga-Rivalen TuS
Bövinghausen aus.
Möglich gemacht hat die kurzfris-

tigeVerpflichtung–wieauchdiedes
von der U21 des 1. FC Köln ausge-

Jacob Pistor ju-
belt am 15.
September
über eines sei-
er drei Tore im
Oberliga-Derby
beim 1. FC
Kaan-Marien-
born. Jetzt
kehrt er zu den
Sportfreunden
zurück. R. TRAUT

E s war ein Stelldichein von
ehemaligen und jetzigen
Turn-Größen der SKV, die es

in dieser Dichte so schnell nicht
mehrgebenwird. JürgenUhr,Heinz
Rohleder,ManfredLehmann,Man-
fred Diehl, Uwe Hackler oder
Horst-Walter Eckhardt als Teil der
älteren Garde, Dr. Jonas Rohleder
und Gerold Fick aus dem Segment
„Mittelalter“, aktive Top-Sportler
wie Daniel Uhlig, Fabian Lotz oder
Sebastian Bock, heranreifende
Kräfte wie Niels Krämer oder Gab-
riel Kiess und die Jüngsten aus der
Talentschule – bei der 50-Jahr-Feier
waren alle Generationen vertreten.
Den harmonischen Tag in Dreis-

Tiefenbach nutzte Präsident Rei-
mund Spies, um denjenigen öffent-
lich zu danken, die die Arbeit im
Hintergrund leisten. Dass dieser
Kreis überschaubar ist, ist keinSKV-
Alleinstellungsmerkmal. Und: Die-
jenigen Ehrenamtler, die die größte
Verantwortung tragen und Ent-
scheidungen treffen müssen, sind
noch viel kleiner an der Zahl und
schon „in die Jahre“ gekommen.
Sie werden, wann auch immer,

zumindest unterstützt werden müs-
sen. Auch dies gehört zur SKV-
Wahrheit.

Die große
SKV-Familie
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Starker Steffen Mengel
verliert gegen Top-Mann
Mühlhausen.EigenesSpiel verloren,
abermit derMannschaft gewonnen
- Tischtennisprofi Steffen Mengel
(35/Foto) erlebte mit dem Post SV
Mühlhausen im ersten Spiel der
neuenBundesliga-Saison einWech-
selbad der Gefühle. Gegen die TTF
Liebherr Ochsenhausen verlor der
vonmehrerenVerletzungen genese-
ne Holzhausener sein Einzel gegen
den brasilianischen Klassespieler
Hugo Calderano, aktuell die Num-
mer fünf der Weltrangliste, nach
hartemKampf zwarmit 2:3-Sätzen,
doch blieb es die einzigeNiederlage
für die Thüringer.

Alles begann an
einemMontag
imFebruar 1973

Die Siegerländer Kunstturn-Vereinigung feiert
50. Geburtstag. Strahlkraft über die Region

hinaus. Bau des Turnzentrums ein Meilenstein

Lutz Großmann

Dreis-Tiefenbach. Wenn die Sieger-
länder Kunstturn-Vereinigung am
23. September mit dem Heimwett-
kampf gegen die KTV Obere Lahn
die Saison in der 2. Bundesliga er-
öffnet, dann soll der ersteSchritt zu-
rück ins Oberhaus gemacht wer-
den. Dieses Ziel ist klar umrissen,
wird aber schwierig umzusetzen
sein, weil nur einer von insgesamt
16 Zweitligisten aufsteigen kann.
DieRückkehr indie1.Ligawäreein
passendes Geschenk zum 50. Ge-
burtstag der SKV in diesem Jahr.
Und so war es nur allzu verständ-

lich, dass zur 50-Jahr-Feier der SKV
im Kunstturnzentrum in Dreis-Tie-
fenbach ein Teil der aktuellen SKV-
Mannschaft die geladenen Gäste
mit einemPotpourri aus ihremTrai-
ningsalltag entzückte.DanielUhlig,
Nico Ermert, Fabian Lotz und der
extra aus Berlin angereiste Sebas-
tian Bock gingen ebenso an die Ge-
rätewie diejenigenSKV-Talente, die
sich zu Hoffnungsträgern aus den
eigenen Pfründen entwickelt ha-
ben, die kurz- bis mittelfristig den
Sprung in den Bundesliga-Kader
schaffen sollen. Niels Krämer, Gab-
riel Kiess und Fabio Valido sind auf
dem bestenWeg dorthin und damit
Vorbilder für die ganz junge Garde
aus der sich prächtig entwickeln-
den Turntalentschule.

Zeitzeugen berichten
„Die SKV ist ein wunderbares Ge-
meinschaftsprojekt und hat Strahl-
kraft über das Siegerland hinaus“,
sagte Andreas Müller in seinem
Grußwort. Der Landrat war neben
Paul Breuer, einem seiner Vorgän-
ger, den Bürgermeistern Paul Wa-
gener (Netphen) und Walter Kiß
(Kreuztal), Ulla Belz vom Kreis-
sportbund Siegen-Wittgenstein und
dem Turngau-Vorsitzenden Ehren-
fried Scheel, der SKV-PräsidentRei-
mund Spies die Gau-Ehrenplakette
überreichte, einer der Ehrengäste.
Müller erinnerte an die SKV-Ge-
burtsstunde mit 16 Gründungsvä-
tern am 26. Februar 1973 im Kreis-
haus, an Ideengeber Helmut
Schweisfurth und den Bau des
Kunstturnzentrums inDreis-Tiefen-

bach im Jahr 1980. Es sei ein weite-
rer Meilenstein gewesen, denn die
Nachwuchsarbeit und die Turnta-
lentschule seien von unschätzba-
rem Wert. Heute gehören der SKV
acht Stammvereine, aber lediglich
50 persönliche Mitglieder an.
ReimundSpies blickte zurückauf

die größten Erfolge, an den ersten
Aufstieg in die 1969 gegründete
DeutschenTurn-Liga 1976, denGe-
winn der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft 1978 und 1979 sowie
an den 1979 gewonnenen DM-Titel
im Olympischen Zwölfkampf auf
DTB-Ebene. Stolz sind sie bei der
SKVdarauf, als einzigerVerein bzw.
Startgemeinschaft ununterbro-
chen, sprich seit fünf Jahrzehnten,
in den DTL-Ligen zu turnen.
Mehrere Zeitzeugen berichteten

in launigen Gesprächen mit Ex-
Bundesliga-Turner Sebastian Spies
von ihren Erfahrungen und Erleb-
nisse. „Für mich war das mit dem
Turnen gar nicht so einfach, denn
mein Vater hatte mir das verboten“,
schmunzelte Jürgen Uhr. Der Leh-
rer aus Neunkirchen, der viele Kin-
der an den Turnsport herangeführt
hat, zählte schon 1969 zur Mann-
schaft des TV Eichen, die sich 1973
derSKVanschloss.Heute istUhr83
Jahre alt und immer noch ganz nah
dran an der SKV. Uwe Hackler, Teil
der DM-Meistermannschaft und
Vorgänger von Reimund Spies an
der SKV-Spitze, sagte: „Dabei zu
sein, war für mich ein großes Erleb-
nis. Ichwar immermotiviert, solche
Erfolge prägen einen, sie tragen
einen durchs Leben.“
Für Heinz Rohleder, der SKV bis

heute als Mannschaftsverantwortli-
cher sehrengverbunden,kamendie
Erfolge Ende der 70er-Jahre „zum
richtigen Zeitpunkt, um 1980 den
Bau des Zentrums voranzutreiben,
denn dadurch wurden die Voraus-
setzung für langfristigeNachwuchs-
arbeit geschaffen.“ Einer, der von
diesen Strukturen profitierte, war
sein Sohn Dr. Jonas Rohleder, 2001
und 2003 Deutscher Jugend-Mehr-
kampfmeister. „Mein Herz ist nach
wie vor hier“, sagte der in Köln le-
bende Sportwissenschaftler an der
Deutschen Sporthochschule. Der
Applaus der Gäste war ihm gewiss.

Uwe Hackler und Heinz Rohleder präsentieren die Ehrentafel, die
die SKV-Mannschaft 1978 für den DM-Titel erhält (links). - Vier
Männer der ersten Stunde mit der Urkunde (von links): Horst-Wal-
ter Eckhardt, Manfred Lehmann, Reinhard Sieblitz und Jürgen Uhr.

Die SKV ist ein
wunderbares

Gemeinschaftsprojekt.
AndreasMüller, Landrat des Kreises

Siegen-Wittgenstein, auf der 50-Jahr-Feier
der Siegerländer KV in Dreis-Tiefenbach

Jacob Pistor stürmt wieder für die Sportfreunde
Fußball-Oberligist holt 24-Jährigen ins Leimbachstadion zurück. Schon am Freitag spielberechtigt

Siegen. Fußball-Oberligist Sport-
freunde Siegen hat einen „alten Be-
kannten“ ins Leimbachstadion zu-
rückgeholt. Am Dienstag machte
der Verein die Verpflichtung von
Stürmer Jacob Pistor perfekt. Der
24-Jährige soll die Offensivabtei-
lung beleben, mit der Trainer Pat-
rick Helmes - abgesehen von den
drei Toren gegen die SG Finnen-
trop/Bamenohl - im bisherigen Sai-
sonverlauf nicht zufrieden ist.Nach
den verletzungsbedingten und teils
längerfristigen Ausfällen von Mi-
chél Harrer, Leon Pursian und Be-
nit Dinaj gab es bei den Sportfreun-
den zuletzt kaum noch einsatzfähi-
ge Vollblut-Stürmer.
Jacob Pistor ist bereits im Freitag-

liehenen Yannick Freischlad - der
zwölfköpfige sogenannte Innova-
tionskreis desVereins. „DieseGrup-
pe hat sich da sehr stark engagiert“,
so Siegens Sportlicher Leiter Ott-
mar Griffel.
Für Jacob Pistor ist das Terrain im

Leimbachstadion kein neues, denn
er spielte bereits von 2018 bis 2020
für die Sportfreunde Siegen in der
Oberliga, erzielte dabei zwölf Tore.
Ausgebildet wurde der 1,85 Meter
große und kräftige Angreifer beim
SVWehenWiesbaden, ehe es ihn in
die Krönchenstadt zog. 2020 folgte
derWechsel zu Rot-Weiß Hadamar,
ehe ihn ein Jahr später die TuSKob-
lenz verpflichtete. Dort war er zu-
letzt nur Ergänzungsspieler.

Ferndorf. Südwest-Drittligist TuS
Ferndorf und Zweitligist SG BBM
Bietigheimeröffnendie zweiteRun-
de im DHB-Pokalwettbewerb
2023/2024. Die erfolgreich in die
Saison gestarteten Kreuztaler er-
warten die bärenstarken Süddeut-
schen am Dienstag, 12. September,
in der Sporthalle Stählerwiese. An-
wurf wird um 19.30 Uhr sein. Der
Sieger dieser Partie darf sich in der
dritten Runde auf das Gastspiel des
Bundesligisten TSV Hannover-
Burgdorf freuen.
Die zweite Runde läuft bis zum

20. September. Den Abschluss bil-
det das Spiel von Eintracht Hagen
bei den Eulen Ludwigshafen. lgr

TuSFerndorf:
Pokal-Knaller
nächsteWoche
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